
Neue Wege in der Krankenhausplanung – Forderungen der
Ersatzkassen:

1. Länderplanung einheitlich gestalten
2. Qualitätsorientierung vorantreiben
3. Selbstverwaltungskompetenzen stärken
4. Angebotsmonitoring etablieren
5. Innovationen sicher einführen
6. Sektorenübergreifende Betrachtung sicherstellen
7. Bund an der Investitionsfinanzierung beteiligen

1 Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek)



2

• Planung nach bundesweiten
Kriterien

• Ausweisung von
Versorgungsstufen,
Fachabteilungen, DRG-Haupt-
gruppen, Zentren und
Schwerpunkte sowie
Innovationszentren

Selbstverwaltungspartner auf
Ortsebene

• Konkretisierung des
Versorgungsauftrags

• Ausschluss von
Leistungsbereichen bei
schlechter Qualität

• Selektive
Qualitätsvereinbarungen

Krankenhäuser

Bundesweite Vorgaben

• Qualitätsindikatoren
• Zuordnung von DRG zu Versorgungsstufen
• Vorgaben zur Notfallversorgung
• Vorgaben zur Erreichbarkeit für Basis- und

Spezialversorgung

Selbstverwaltungspartner auf
Landesebene

• Angebotsmonitoring
• Erweitertes Mitspracherecht
• Kündigungsgrund

„Qualitätsmangel“
• Mitspracherecht bei

Investitionsprogrammen Landesregierung/
Sozialministerium

Landeskrankenhaus-
ausschuss

Ambulanter Bereich

Aufstellung

Anhörungs-
recht der KK

bisherige Planung

bisherige Planung,
ergänzt um neue Elemente

KG, GKV, PKV, LÄK, KV

Krankenhausplan


